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ein gewisses Zentrum für die Neusiedelungen zwi-
sehen Dorf und „Schänzli".

Erweiterungbau der aargauischen Gewerbe-
schule. Der Direktor des kantonalen Gewerbe-
museums und der Gewerbeschule, Architekt W.
Müller, hat im Auftrage der Regierung ein Projekt
für die Erweiterung des bestehenden Gebäudes im
Gesamtkostenbetrage von 525,000 Fr. ausgearbeitet.
Die Gesamtschülerzahl beträgt heute über 1400 und
die Knappheit an Lokalen macht sich immer fühl-
barer, so daß der Erweiterungsbau zur dringenden
Notwendigkeit geworden ist.

lieber die Renovation der Trostburg (Aargau)
wird folgendes geschrieben : Die äußerliche Reno-
vation mit einigen baulichen Erweiterungen ist zum
Teil schon beendet. Ein großes Bernerwappen ist

an derselben Stelle, wo es früher war, neu entstan-
den. Im Innern wird der Renaissancesaal im 1. Stock
aus dem Jahre 1620 mit der gotischen Fenstersäule
und mit Wappenschildern, darunter dasjenige der
Hallwyler, ganz in ursprünglichem Stil wieder herge-
stellt, nachdem zugemauerte Fenster und Türnischen
bloßgelegt worden sind. — Das Gleiche geschieht
mit einem Nebenraum im Louis XV.-Stil. Im 1. Stock
bleibt das gotische Zimmer erhalten und der große
Saal erhält ein reiches Barocktäfer in Nußbaummaser,
aus einem Berner Patrizierhaus stammend. — So
wird die Restauration im Laufe von ca. 2 Jahren
durchgeführt und dieses kleine Schloß mit seinem
eigenen Reiz und seiner besonders schönen Lage
wird dadurch für das mittlere Wynental ein Schmuck
bleiben.

Der Schweiz. Außenhandel in Holz

im 1. Halbjahr 1932.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

7. Rohes Laubnußholz.
Der Export ist hier regelrecht zusammengebrochen,

verzeichnet das Ausfuhrgewicht doch nur noch 5.16 t,
gegen 1919t in der korrespondierenden Zeitperiode
des Vorjahres, während die Wertsummen sich gleich-
zeitig von 1 76,000 auf 38,000 Fr. verminderten. Die be-
deutenden Importe haben eine quantitative Abnahme
von 37,801 auf 32,224 t erfahren, und es stehen
diesen Gewichten verminderte Werte von 2,236,000
gegen 2,778,000 Fr. gegenüber. Was die Deckung
dieser bedeutenden Einfuhren anbetrifft, so ist zu-
nächst darauf hinzuweisen, daß die Buchenholzsorti-
mente zu annähernd gleichen Teilen durch Deutsch-
land und Frankreich geliefert werden. Diese er-
reichten indessen in der Berichtszeit nur 10% der
übrigen Laubholzarten. Leßtere werden gegenwärtig
zu 30 % von Polen bezogen, während 20 % auf
Deutschland, je 10% auf Westafrika, Frankreich und
Oesterreich entfallen.

8. Rohes Nadelnußholz.
Die Ausfuhr hat sich hier gewichtsmäßig halbiert,

d. h. sie sank von 6791 auf 3440 t, womit auch der
Wertrückgang von 370,000 auf 125,000 Fr. seine

Bei Adressenänderungen
zurVermeidung von

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

Erklärung findet, wenn man sich den herrschenden
Preisdruck vergegenwärtigt. Die Einfuhr blieb mit

82,900 t nur wenig unter dem Vorjahr, das 85,600 t

verzeichnete, indessen ist hier eine Wertreduktion
von 5,588,000 auf 3,498,000 Fr. zu bemerken, die

nur durch Warenverschleuderung erklärt werden kann,

Wenn wir den Export noch kurz erwähnen wollen,
so ist zu sagen, daß 75 % der Ausfuhren von Frank-
reich abgenommen werden. Die Einfuhren stammen
zu 50 % aus Oesterreich, zu 30 % aus Deutschland
und zu 10 % aus Polen, wobei noch verschiedene
Splitterimporte vorhanden sind.

9. Beschlagenes Bauholz.
Da die Laubholzsortimente dieser Kategorie in

der Einfuhr sich verdoppelt, und die Nadelholzsorti-
mente sich halbiert haben, blieb sich das gesamte
Einfuhrresultat im 1. Halbjahr 1932 mit Fr. 100,000

Importwert gleich, wobei aber die korrespondieren-
den Gewichte eine Zunahme von 592 auf 7241
aufzuweisen haben. Der Export hat sich natürlich
auch hier nicht auf vorjähriger Höhe halten können,
sondern fiel gewichtsmäßig von 515 auf 231 t, wert-

mäßig von 60,000 auf 27,000 Fr. Heute steht für

beschlagenes Laubbauholz Japan mit 70% des Im-

porttotals als Lieferant an 1. Stelle, dem Frankreich

mit 25% nachfolgt.
10. Gesägte Schwellen.

Die Ausfuhr ist heute praktisch auf Null reduziert,
dagegen ist der Import weiter angewachsen, und

zwar gewichtsmäßig von 454 auf 673 t, wertmäßig
von 52,000 auf 55,000 Fr. Gegenwärtig beziehen
wir vom Ausland fast ausnahmslos eichene Schwellen,
und zwar zur Hauptsache von Frankreich, das mit

80% am Import vertreten ist.

11. Eichene Bretter.
Dieser sehr bedeutende Einfuhrartikel wird uns

zur Zeit von deutschen, polnischen jugoslavischen,
russischen, rumänischen und französischen Quellen

geliefert, welche Länder an der Gesamteinfuhr mit

30, 25, 15, 10, 9 und 8% vertreten sind. Von

15,620 t Importgewicht hat sich die Einfuhr quanti-
tativ auf 16,494 t gehoben, deren Wert ist aber an-

gesichts der flauen Marktlage von 3,752,000 auf

3,248,000 Fr. gefallen. Beim Export ist plößlich ein

Betrag von Fr. 13,000 aus dem Nichts entstanden,
wohl aber nur eine vorübergehende Erscheinung.

12. Andere Laubholzbretter.
Hier hat sich die bescheidene Ausfuhr von 133

auf 218 t erhöht, und damit deren Wert von 22,000

auf 34,000 Fr. gesteigert. Die immer noch bedeu-

tenden Importe verzeichnen wie im Vorjahr Gewichte

von 10,000 t, die aber heuer nur noch eine Wert-

summe von Fr. 1,665,000 repräsentieren, gegen
Fr. 1,932,000 anno 1931. Als Abnehmer steht gegen-

wärtig Schweden mit einem Bezug von 50%
Ausfuhrtotais im Vordergrund, wogegen Frankreich,

die Tschechoslowakei und Rumänien als Lieferanten,

mit je reichlich 20% unseres Totalbedarfs, im 1.

stehen, gefolgt von Deutschland mit 18 und Jug°"

slavien mit 10% der Gesamteinfuhr.
13. Nadelholzbretter.

Von Fr. 100,000 Exportwert im leßten Jahr sind

heuer nur noch Fr. 38,000 übrig geblieben, als Folge

des von 621 auf 273 t gesunkenen Ausfuhrgewichtes.
Die Einfuhr ist gegenwärtig wohl auf den Mining'
preisen angelangt; darauf deutet hin einerseits der

Gewichtsrückgang von 37,935 auf 34,238 t, anderen

seits die relativ bescheidene Wertverminderung ^
5,800,000 auf 4,393,000 Fr. Für den so gering^
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sin gewisses /enlrum lür ciis hleusiscisiungen ?wi-
schen Dorl unci „5chsn?ii".

krveitskungbsu 6er ssrgsuilcken Oevrsrbe»
5ckuie. Der Dirsiclor ciss Icsnlonsien (Dswsrhs-
mussums unci cisr (Dswerioeschuis, ^rchilsicl w.
i^lüiisr, hsl im ^ullrsgs cier Regierung ein hrojeicl
lür ciis hrweilerung ciss ioeslshsncien Osiosuciss im
(Dessmlicoslsnhslrsgs von 525,000 Hr. susgesrioeilsl.
Dis (Dsssmlschüier?shl ioslrsgl heule üioer 1400 unci
ciis Xnspphsil sn hoicsisn mschl sich immer lühi-
iosrer, zo cisk; cisr hrweilsrungshsu ?ur ciringsncisn
Xlolwenciigicsil gsworcisn isl.

veder 6ie kenovstion 6er 7rol»durg (/^srgsu)
wirci loigenciss gsschriehsn : Die sukzeriichs ksno-
vslion mil einigen hsuiichen hrwsilsrungsn isl ?um
Isii schon heenciel. hin grokzss öernsrwsppsn isl
sn cierssiissn ^leiis, wo S5 lrüher wsr, neu snlslsn-
cisn. !m innern wirci cisr ksnsisssncssssi im 1. Hlocic

sus cism lshre 1620 mil cisr golischen hsnslsrssuis
unci mil Wsppsnschiiclern, cisrunler cissjenigs cisr
HIsilw/isr, gen? in ursprünglichem 5li! wiscisr hsrge-
5lsiil, nschciem ?ugsmsuerle hsnslsr unci lürnischen
loloizgeisgl worcisn sinci. — Des (Disichs geschishl
mil einem hisioenrsum im i.ouis XV.-5lii. im 1. 5loci<
ioisiisl clés golische /immer erhellen unci cisr groi;s
^ssi erhsil ein reiches Lsrociclsler in hluizissummsssr,
sus einem öernsr hslri?isrhsus slsmmenci. — 5o
wirci ciis keslsurslion im i.sule von ce. 2 Islirsn
ciurchgslührl unci ciis5S5 icisins ^chiol; mil 5sinsm
eigenen I?ei? uncl seiner isssonciers schönen I_sge
wirci cisciurch lür ciss milliers W^nsnlsi ein 3chmuci<
hisihsn.

ver îàeil. äuhenksnäel in iioli
im 1. ^sibjskr 19Z2.

(Xvrrssporiüsri?.) (5cl>!ulz)

7. Xohes I.S u h n ul; h O i

Der hxporl isl hier rsgsirschl?ussmmsngehrochsn,
ver?eichnel ciss /^usluhrgewichl cioch nur noch 516 l,
gegen 191? l in cisr lcorrssponciisrencien /eilperiocis
^ss Vogshrss, wshrsnci ciis Wsrlsummsn sich gleich-
?silig von 1 76,000 sul 38,000 Hr. vsrmincisrlen. Die ios-
clsulencisn imporls hsisen sine guenlilslivs /^hnshms
von 37,801 eul 32,224 l erlshrsn, unci es slshsn
ciiesen (Dswichlsn vsrmincisrls Werls von 2,236,000
gegen 2,776,000 Hr. gsgsnüiosr. Wss ciis Deckung
âisser tzecieulencien ^inluliren snieslrilll, so isl ?u-
nsciesl ciersul liin?uweissn, cie^ ciis öuclisnliol?sorli-
msnle ?u snnsiiernc! gisiclisn Isiisn ciurcli Dsulscii-
isnci uncl i'rsnicrsicli geiislsrl wercisn. Diese er-
reichen inclsssen in cisr öericlils?sit nur 10?4> clsr
üierigsn >_suleiioi?srlsn. i_el;lsrs wercisn gsgenwsrlig
?u 30 "Xo von k^oien ize?ogsn, wsiirsnci 20 eul
Deulscliisnci, je 10Hl> sul VVsslslriice, l-rsnlcrsicli unci
Osslsrreicii snlleiisn.

3. koiiss iXlecisinul^iiol?.
Die Auslulir lisl sicii iiisr gswiciilsmekzig iieiieierl,

ci. ii. sie seni< von 6791 sul 3440 l, womil sucii cisr
VVerlrücicgsng von 370,000 sul 125,000 iì seine

kei iìàszzenânclemngen àà.":.?."
xurVsrmsi8ur>g von

irrtürnsm noksn genauen neuen stets sucli 8ie alte
^ciressv mittsüen. Die ^xpo8ition.

^ricisrung lincisl, wenn msn sicii cisn iserrsciisn^sr!
i'rsisciruclc vsrgegenwsrligl. Dis ^inluiir isiisiz mil
82,900 l nur wenig unlsr cism Vorjsiir, ciss 85,600 t

vsr?sici>nsls, inciesssn isl iiisr eins Wsrlrsciuklion
von 5,563,000 sul 3,498,000 i^r. ?u issmericsn, 8is

nur clurcii Wsrsnvsrsciiisucisrung ericisrl wercisn ksrm,

Wenn wir cisn ^xporl nocii icur? srwsiinsn woiisn,
so isl ?u ssgsn, cisl; 75 cisr ^usluiirsn von I^rsnic-

rsicii sisgsnommsn wercisn. Die ^inluiiren slsmmsn
?u 50 'Xo sus Oeslerrsicii, ?u 30 sus Deulsciiisnci
unci ?u 10 sus i^oisn, woizsi nocii versciiis8sne
5piillsrimporls voriisncien sinci.

9. öesciiisgsnss ösuiioi?.
Ds ciis i.suisiioi?zorlimsnle ciisssr Xslsgorie in

cier ^inluiir sicii vsrcioppsil, unci ciie I^scisliiol?zorli-
msnle sicii iisllsisrl iisizsn, isiisis sicii ciss gsssmle
^inlulirrssullsl im 1. i-lsiizjslir 1932 mil I-r. 100,000

imporlwsrl gisicii, woisei siser ciis Icorrssponciisrsn-
cisn (Dswiciils eins /unsiims von 592 sul 724 l
sul?uwsisen iisizen. Der ^xporl iisl sicii nslüriicii
sucii iiisr niciil sul vorjsiirigsr ilöiis iisllen icönnsn,
soncisrn lisi gswiciilsmsizig von 515 sul 231 l, wsrl-

msizig von 60,000 sul 27,000 ^r. ilsuls slslil lür

izssciiisgsnes i^suisizsuiioi? lspsn mil 70°/g ciss im-

porllolsis sis i.ielsrsnl sn 1. Äsiis, cism l-rsnl<rsicit

mil 25°/g nsciiloigl.
10. (Dsssgls 5c>iwslien.

Die ^usluiir isl iisuls prslcliscii sul isiuii rsciu?isrl,
cisgsgsn isl cier Imporl weilsr sngswsciissn, unci

?wsr gewiciilsmshig von 454 sul 673 l, wsrlmsizig
von 52,000 sul 55,000 i-r. (Dsgenwsrlig !ss?isiiön
wir vom ^usisnci lssl susnsiimsios eiciiens Zciiwsiisn,
unci ?wsr ?ur i4suplssciiS von l-rsnlcrsicii, ciss mil

60^/g em Imporl vsrlrelsn isl.

11. Eiciiens örellsr.
Dieser ssiir izscieulsncis ^inluiirsrlilcsi wirci unz

?ur /eil von cisulsciisn, polnischen jugosisvisciisn,
russischen, rumänischen unci lrsn?Ösisciisn LZusiisn

gsiislerl, weiche hsncier sn cisr (Dsssmlsinluiir mil

30, 25, 15, 10, unci 8°/g vsrlrelsn sinci. Von

15,620 l imporlgewichl hsl sich ciis ^inluhr gusnli-
lsliv sul 16,494 l geiioisen, cisren Werl isl shsr sn-

gssichls cisr lisusn H4sriclisgs von 3,752,000 sui

3,243,000 Hr. gslsiisn. Leim hxporl isl piöl^iich sin

öslrsg von Hr. 13,000 sus cism hiichls snlslsn8sn,
wohi siosr nur eins vorüizsrgehsncis hrscheinung

12. Anciers i.suhhoi?iorsllsr.
hiier hsl sich ciis iseschsicisne T^usluhr von 1^

sul 218 l erhöhl, unci cismil cisren Werl von 22,OOll

sul 34,000 Hr. gsslsigsrl. Die immer noch Hs8ss-

lsncisn Imporls verzeichnen wie im Vorjshr Oswiciils

von 10,000 l, ciis eher Heuer nur noch eins Wscl-

summe von Hr. 1,665,000 rsprssenlisrsn, gegen
Hr. 1,932,000 snno 1931. /^is Einnehmer slshl gegen-

wsrlig 5chwscisn mil einem öe?ug von 50°/o ci^
T^usluhrlolsis im Vorciergrunci, wogegen hrsnicrsicn,

ciis Ischschosiowsicei unci kumsnisn sis l.islsrsnlsn,
mil je reichlich 20°/g unseres lolsiioecisrls, im 1. i?sng

ziehen, gsloigl von Dsulschisnci mil 16 unci logo-

sisvisn mil 10°/o cisr Osssmlsinluhr.
13. hiscisihoi?Ioreller.

Von Hr. 100,000 hxporlwsrl im isl)lsn lshr bina

Heuer nur noch Hr. 33,000 üiorig geioiishsn, sis hoige

ciss von 621 sul 273 l gesunicensn ^usluhrgswiciileb
Die hinluhr isl gsgenwsrlig wohi sul cisn I^iinim^'
preisen sngsisngli cisrsul cisulsl hin einsrseils ciel

(Dswichlsrücicgsng von 37,935 sul 34,233 l, sncierel-

seils ciis reisliv heschsicisns Wsrlvsrmincisrung ^
5,800,000 sul 4,393,000 Hr. hür cisn so gsringWg
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gewordenen Schweizerexport an Nadelholzbrettern
ist leider nur noch Frankreich übrig geblieben, wäh-
rend unsere Bezugsquellen sich in der legten Zeit
auf Oesterreich, die Vereinigten Staaten und Polen
konzentriert haben, die 40 bezw. 25 und 20% der
schweizerischen Gesamteinfuhr decken.

14. Rebstecken und Reifholz
sind ein ansehnlicher Importartikel, wurden doch in
der Berichtszeit 171 t eingeführt, gegen 155 t in der
korrespondierenden Periode des Vorjahres. Das ver-
mochte den Wert allerdings nicht zu erhöhen, son-
dem dieser weist im Gegenteil eine Abnahme von
154,000 auf 144,000 Fr. auf. Der Export ist prak-
tisch gleich Null. 90% der gesamten Lieferung deckt
gegenwärtig Deutschland.

15. Eichenes Faßholz.
Auch hier können wir den verschwindend ge-

wordenen Export übergehen und zur Frage der Ein-
fuhren bemerken, daß sich die Gewichte von 465
auf 921 t vergrößert, also rund verdoppelt haben.
Dementsprechend verzeichnen wir auch eine wert-
mäßige Zunahme von 112,000 auf 189,000 Fr. Polen,
Deutschland und Jugoslavien, in der Reihenfolge
ihrer Bedeutung aufgeführt, stehen gegenwärtig im
Vordergrund der schweizerischen Lieferanten.

16. Fourniere aller Art
konnten, als Ausnahme von der Regel, sogar ihren
Export verbessern, der sich gewichtsmäßig von 63
auf 67 t gehoben hat und demzufolge auch die zu-
gehörigen Wertsummen von 309,000 auf 343,000 Fr.

ansteigen ließ. Die viel bedeutendere Einfuhr hat
sich quantitativ von 827 auf 664 t abgesenkt und
wist heute nur noch einen Wert auf von Fr. 1,481,000,
gegen Fr. 1,593,000 in der Vergleichszeit des Vor-

gähres. Bei der Lieferung von Fournieren steht
Frankreich an der Spiße des Wettbewerbs, und zwar
mit 45% des Totalimportes, dem Italien mit 35%
nachfolgt. Lieferanten sekundärer Bedeutung sind
heute Deutschland und Jugoslavien geworden, die
nur noch mit 10 bezw. 8% der Gesamteinfuhr ver-
treten sind.

17. Holzdraht.
Als Bezugsquellen kommen für diesen Artikel zu

annähernd gleichen Teilen die Tschechoslowakei,
Oesterreich und Polen in Betracht, und 'zwar mit
Quoten von je rund 30%, wogegen wir den Export
ignorieren können. Hinsichtlich der importierten Ge-
wichte ist die Senkung von 500 auf 350 t zu ver-
zeichnen, und es hat dieser Rückschlag eine Wert-
Verminderung von 249,000 auf 133,000 Fr. im Ge-
'olge gehabt.

18. übrige Holzwaren
haben in der Ausfuhr den normalen Rückgang von
86,000 auf 53,000 Fr. zu verzeichnen, während die
wel bedeutenderen Importe eine gewichtsmäßige
Reduktion von nur 3346 auf 3147 t aufzuweisen
aben, die von einem Wertabschlag von 2,714,000

äof 2,095,000 Fr. begleitet sind. Abnehmer unseres
xportes sind Südafrika und Frankreich, während als

erant Deutschland mit 80% dominiert.

-, 19. Die Möbel.
1573

Einfuhr ist weiter gestiegen, von 1402 auf
f und gleichzeitig senkte sich der Importwert

09,000 auf 2,968,000 Fr., was den Preisdruck
Q?r Q®"üge kennzeichnet. Der Export ist demgegen-

er verschwindend und zeigt einen Rückgang von
* auf 15 t bezw. von 103,000 auf 60,000 Fr.

-y-

Zur Arbeitsbeschaffung
für das Baugewerbe.

(Korrespondenz.)

Die Baugewerbegruppe des Schweiz. Gewerbe-
Verbandes erläßt an die Baubehörden des Bundes,
der Kantone, der Städte und Gemeinden, an die
Herren Architekten und Ingenieure folgenden

Aufruf:
„Die Krisis und ihre Auswirkungen können nur

bekämpft und behoben werden, wenn alle Kreise
unseres Volkes versuchen, jeder an seiner Stelle alles
zu tun, was zur Verbesserung der heutigen Wirtschafls-
läge beitragen kann.

Diese Einsicht veranlaßt uns, Ihnen einige Wege
vorzuschlagen, die da und dort geeignet sein dürften,
Erleichterungen im Wirtschaftskampfe zu bringen.

Lieferfristen. Wir bitten Sie, die Ausführungs-
fristen für Bauarbeiten aller Art so anzuseßen, daß
die Arbeiten ohne Zuzug fremder Arbeitskräfte und
ohne Einschaltung von Überstunden fertig erstellt
werden können. Zu kurze Lieferfristen führen zur
Überspannung der Lëistungs- und Produktionsfaktoren
und bringen arbeitslose Zwischenperioden.

Verteilung der Arbeiten an verschie-
dene Unternehmer. Billige und zweckmäßige
Verteilung der Arbeitsaufträge an verschiedene Unter-
nehmer bringt auch Verteilung der Arbeitsmöglich-
keiten und trägt dazu bei, möglichst vielen Betrieben
das Durchhalten zu erleichtern. Sie verhindert, daß
einzelne Betriebe ihren Produktionsapparat ins Un-
gemessene steigern müssen und beim Ausfall von
Aufträgen dann unter der Arbeitslosigkeit unerträglich
leiden.

Verwendung schweizerischer Materia-
lien und Halbfabrikate. Jede arbeitvergebende
Stelle sollte es sich zur Pflicht machen, den Unter-
nehmern die Verwendung einheimischen Materials
strenge vorzuschreiben. (Kupferblech, Installations-
material, Holz. Bezugsquellen bei der Zentrale für
Handelsförderung, Zürich.) Dadurch wird in der Schweiz
in den verschiedensten Gebieten Arbeitsgelegenheit
geschaffen und das Geld in unserem Lande behalten.

Vergebung von Notstandsarbeiten an
das Gewerbe. Wir bitten um Berücksichtigung be-
stehender Gewerbebetriebe bei Vergebung von Not-
Standsarbeiten. Jeder Betrieb besißt Maschinen und
Werkzeuge und meist auch ein bestimmtes Verwal-
tungspersonal, das nur bei der'Ausführung von Arbeits-
auftrügen beschäftigt werden kann. Die ,Übertragung
von Notstandsarbeiten an selbständige Betriebe trägt
wieder dazu bei, auch dieses Personal beschäftigen
zu können.

Vermeidung von Regiearbeiten durch
die öffentlichen Verwaltungen. Aus der glei-
chen Überlegung möchten wir bitten, auch die or-
dentlichen Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten aller
Art auf dem Vergebungswege durch Unternehmer
ausführen zu lassen. Was wir für Notstandsarbeiten

gesagt, trifft auch für die normalen Arbeitsgelegen-
heiten zu. Regiearbeiten können in besonderen Fällen

eine Ausnahme bilden, während normalerweise die
Baubehörden die Aufsicht und Kontrolle der Arbeiten
ausüben, die Ausführung aber dem privaten Ge-
werbe überlassen sollten.

Keine Zurück haitun g in derAusführung
projektierter Bauten. Die Krisis darf kein G-und
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^sworclsnsn ZckwsiTersxpors sn klsclslko>Tkrssssrn
jzs lsiclsr nur nock krsnlcrsick ükrig gsklisksn, wsk-
rsncl unzsrs ösTUgzqusllsn zick in clsr lshlsn ^sis
sus Oszssrrsick, clis Vsrsinigssn 3lssssn uncl kolsn
IconTSnsrisrs ksksn, clis 40 ksTw. 25 uncl 20°/g clsr
zckwsiTsrizcksn Oszsmssintukr clsclcsn.

14. kskzssclcsn uncl l?sisko>T
zincl sin snzsknlicksr Imporssrsilcsl, wurclsn clock in
clsr ksricksZTsis 171 s singstükrs, gszsn 155 1 in clsr
korrszponclisrenclsn ksriocis clsz Vorjskrsz. Osz vsr-
mockts clsn Wsrt sllsrclin^z nicks Tu srköksn, zon-
clsrn cliszsr wsizs irn Osgsnssil sins ^knskms von
154,000 sus 144,000 kr. sus. Osr kxpors izs prslc-
sizck glsick klull. ?0°/g clsr gszsmssn kistsrung clsclcs

gsgsnwsrsig Osuszcklsncl.
15. kicksnsz kskzkolT.

^uck kisr Icönnsn wir clsn vsrzckwinclsncl gs-
worclsnsn kxpors üksrgsksn uncl Tur krsgs clsr kin-
sukrsn ksmsrlcsn, clslz zick clis Oswickss von 465
sus 921 s vsrgröhsri, slzo runcl vsrcloppsls ksksn.
Osmsnszprscksncl vsrTsicknsn wir suck sins wsrs-
ms^igs /unskrns von 112,000 sus 189,000 kr. kolsn,
Osuszcklsncl uncl lugozlsvisn, in clsr ksiksntolgs
is>rsr kscisusun^ sutgssukrs, zssksn gszsnwsrsig irn
Vorclsrgruncl clsr zckwsiTsrizcksn kisssrsnssn.

16. kournisrs sllsr /^rs
lconnssn, slz ^uznskrns von clsr ksgsl, zozsr ikrsn
Export vsrkszzsrn, clsr sick gswickszmslzig von 63
sus 67 s gskoksn ksi uncl clsmTusolgs suck clis Tu-
zskörigsn Wsrszummsn von 309,000 sus 343,000 kr.
sszssigsn lislz. Ois visl ksclsussnclsrs kinsukr ksi
5Ìck c^usnlilsliv von 827 sus 664 s skgszsnlcs uncl
^sizs ksuls nur nock sinsn Wsrs sus von kr. 1,481,000,
Aêgsn kr. 1,593,000 in clsr VsrglsickzTsis clsz Vor-

salirez, ösi clsr kistsrung von kournisrsn zssks
kznlcrsick sn clsr 5pihs clsz Wssskswsrkz, uncl Twsr
mit 45^/g clsz losslimporssz, clsrn llslisn rnis 35°/g
riscktolgs. kistsrsnssn zslcunclsrsr kscisusung zincl
lisuls Osuszcklsncl uncl lugozlsvisn ^sworclsn, clis
nur nock rnis 10 KsTw. 3°/g clsr Oszsmssintukr vsr-
tàn zink.

17. klol-cirsks.
^lz ksTugzqusllsn Icommsn sur cliszsn ^rsilcsl Tu

snnsksrncl glsicksn Isilsn kis Izcksckozlowslcsi,
Oszssrrsick uncl kolsn in kssrscks, uncl Vwsr rnis
Ouossn von js runcl 30°/g, wogszsn wir clsn kxpors
lgnorisrsn Icönnsn. klinzickslick clsr imporsisrssn Os-
^ickss izs clis ^snlcunz von 500 sut 350 s Tu vsr-
^sicknsn, uncl sz kss clisssr l?ücl<zcklsg sins Wsrs-
vsrrninclsrunz von 249,000 sut 133,000 kr. irn Os-
wlzs gsksks.

13. Okrigs klolTwsrsn
nsksn in clsr ^uzsukr clsn normslsn küclc^sng von
66,000 53,000 I^r. ciie

ksclsusenclsrsn lrnporss sins gswickszrnslzigs
^s8ulcsion von nur 3346 sut 3147 s scàuwsizsn
Zksn, clis von sinsrn Wsrlskzcklsz von 2,714,000

2,0?5,ggg >z^^jg^ss zincl. /^knskrnsr ur>5srs5
^pvrssz 5Ìncl Zuclstrilcs uncl krsnlcrsick, wskrsncl slz
^tsrsns Osuszcklsncl nnis 30°/g clominisrs.

19. Ois K4öksl.
1^7?

^!n>tukr izs wsissr gszsiszsn, von 1402 sus
s uncl glsick^sitig zsnlcts zick clsr lrnportwsrs

^^7^09,000 sus 2,968,000 kr., wsz clsn krsizciruclc

^ losnugs lcsnnTsicknss. Osr kxpors izs clsrngsgsn-
sr vsrzckwinclsncl uncl ?s!gs sinsn l?ücl<HSng von

^us 15 1 103,000 sut 60,000 kr.

"V-

Tu r ^rkeîkdezcksiiung
iür ciâz ksuge^erke.

(Xc>rrs5pc>n8snx.)

Ois Lsugswsrkszrupps clsz 6ckwsi^. Oswsrks-
vsrksnclsz srlskzs sn clis ösukskörclsn clsz Lunclsz,
clsr Xsnsons, clsr ^ssclts uncl Osrnsinclsn, sn clis
KIsrrsn /^rckissl<ssn uncl lngsnisurs tolgsn6sn

T^usrut:
„Ois Xriziz uncl ikrs ^uzwirlcungsn lcönnsn nur

kslcsrnpss uncl kskoksn wsrclsn, wsnn slls Xrsizs
unzsrsz Vollcsz vsrzucksn, jsclsr sn zsinsr 3tslls sllsz
^u sun, wsz ?ur Vsrkszzsrung clsr ksusigsn Wirszckstlz-
lsgs ksitrszsn Icsnn.

Oiszs kinzicks vsrsnlshs unz, lknsn sinigs Wsgs
vor^uzcklsgsn, clis cis uncl clors gssignss zsin clurtsen,
krlsickssrungsn im Wirszckssszlcsmpts -u kringsn.

I. i stsrtr i zssn. Wir Kissen 5is, clis ^uztükrungz-
trizssn sur ksusrksitsn silsr ^rs zo sn?uzsl;sn, clsk;
clis /^rksitsn okns ^u^ug trsrnclsr ^rksiszlcrstss uncl
okns kinzcksltung von Oksrzsunclsn tsrsig srzsslis
wsrclsn lconnsn. /u lcur^s kisssrtrizssn tükrsn ?ur
Oksrzpsnnung clsr ksizsungz- uncl krociulcsionzsslcsorsn
uncl kringsn srksiszlozs ^wizcksnpsrioclsn.

Vsrssilung clsr /^rksissn sn vsrzckis-
clsns Onlsrnskmsr. killigs uncl ^wsclcmshigs
Verseilung clsr /^rksiszsussrsgs sn vsrzckisclsns Ontsr-
nskmsr krings suck Vsrlsilunz clsr /Vksiszmözlick-
lcsissn uncl srsgs clsTU ksi, möglickzs vislsn kstrisksn
clsz Ourckkslssn ?u srlsicktsrn. 5is vsrkinclsrs, clsk;
sin^slns Lstrisks ikrsn kroclulcsionzsppsrss inz On-
gsmszzsns zssizsrn rnüzzsn uncl ksim ^uztsll von
/Vussrsgsn clsnn untsr clsr ^rksiszlozizlcsis unsrtrsglick
Isiclsn.

Vsrwsnclung zckwsiz:sr!zcksr K4stsris-
lisn uncl klslktskrilcsss. lscis srksisvsrgsksncls
5tslis zollts sz zick 2iur ktlicks rnscksn, clsn Onlsr-
nskmsrn clis Vsrwsnclung sinksimizcksn K4slsr!slz
zsrsn^s vor^uzckrsiksn. sXuptsrkIsck, lnzssllstionz-
mstsrisl, kloli:. ös^ugzqusllsn ksi clsr ^sntrsls tur
klsnclslzsörclsrunz, ^ürick.) Osclurck wircl in clsr 5ckwsi?
in clsn vsrzckisclsnzssn Oskisssn ^rksiszgslsgsnksis
gszcksstsn uncl clsz Oslcl in unzsrsrn ksncis kskslssn.

Vsrgskung von kloszssnclzsrksissn sn
clsz Oswsrks. Wir kisssn um ksrüclczicktigung ks-
zssksnclsr Oswsrkskssrisks ksi Vsrgskung von KIos-
zssnclzsrksitsn. lsclsr kslrisk kszil^s k^Iszckinsn uncl
Wsrlc^suzs uncl msizs suck sin kszsimmtsz Vsrwsl-
sungzpsrzonsl, clsz nur ksi clsr ^uztükrung von^rksilz-
sussrsgsn kszckstsigs wsrclsn Icsnn. Ois Dksrsrsgung
von kloszssnclzsrksissn sn zslkzssncligs kstrisks srsgs
wisclsr cis^u ksi, suck cliszsz ksrzonsl kszckstsigsn
?u Icönnsn.

Vsrmsiclung von ksgissrksitsn clurck
clis össsntlicksn Vsr ws lsu ng s n. ^uz clsr glsi-
cksn Oksrlsgung möcktsn wir kisssn, suck clis or-
clsnllicksn Onssrkslsz- uncl krnsusrunJZsrksissn sllsr
/^rs sus clsm Vsrgskungzwsgs clurck Onssrnskmsr
suzsükrsn Tu lszzsn. Wsz wir tür kloszssnclzsrksissn

gszs^s, sritss suck tür clis normslsn /Vksiszgslsgsn-
ksitsn TU. ksgissrksilsn lconnsn in kszonclsrsn ksllsn
sins /^uznâkms kilclsn, wskrsncl normslsrweizs clis

ösukskörclsn kis /^uszicks uncl Xontrolls clsr ^rksilsn
suzüksn, clis /^uzsükrunz sksr clsm privstsn Os-
wsrks üksrlszzsn zollssn.

XsinsXurüclckslsung in clsr^uzsükrung
projslcsisrtsr ösutsn. Ois Xriziz clsrs lcsin O-uncl


	Der schweiz. Aussenhandel in Holz im 1. Halbjahr 1932 [Schluss]

